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Amtliche Bekairrrtmachttngeir

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des K. evang. Konsistoriums

vom 18. Marz 1907, Nr.8064, sind für die Arbeits¬
schulen der nachstehenden Gemeinden die beigesetzten
Beiträge verwilligt worden: Agenbach 18 Alt¬
bulach 15 Altburg 18 Deckenpfronn 20
Dennjächt 10^ ., Hirsau 25 Holzbronn 20
Monakam 20 ^ ., Möttlingen 22 Neubulach
15 Oberhaugstett 10 Oberkollbach 18
Oberreichenbach 12 Ottenbronn 10^ L, Simmoz-
heim 30 Teinach 40 ^ ., Unterhaugstett 20
Unterreichenbach 12 Zavelstein 20 ^

Calw,  6 . April 1907.
K. gem. Oberamt in Schuls.

I . V.: Amtm. Rippmann.  Schund.

K. Oberamt Neuenbürg.
Sekauntinachuug betr. Maul-u. KlMchvche.

Für den Biehmarkt in Feldrennach am 16.
ds. Mts. und denjenigen in Neuenbürg am 17. ds.
Ms . wurden folgende Anordnungen getroffen:

1) Der Zutrieb von Vieh aus den verseuchten
württ. Oberamtsbezirken(Leutkirch, Wangen,
Maulbronn, Calw, Nagold, Horb, Freuden¬
stadt, Oberndorf, Rottweil und Ludwigsburg)
und aus dem Großherzogtum Baden ist«uter-
fagt,

2) alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Ein¬
gängen zum Marktplatz Stück für Stuck durch
den Oberamtstierarzt zu untersuchen. Tiere,
welche sich bei diesen Untersuchungen nicht als
ganz unverdächtig erweisen, dürfen zu den
Märkten nicht zugelaffen werden.

Nenenbürg,  6 . April 1907.
Amtm. Gaiser.

Kekllllntvtllchllng betr. Maul. u. Klauenseuche.
Die Gehöftsperre über die Viehbestände von

1. Georg Koch und Christian Walz in Egen¬
hausen,

2. Joh . Georg Bauer in Altensteig-Dorf,
3. Jakob Bihler, Schmied in EttmanuSweiler
wird hiemit ausgehoben.

Die für die Gemeinden Alteusteig-Dorf und
Sttmannsweiler angeordnete polizeiliche Be¬
obachtung wird ebenfalls aufgehoben, da die Maul¬
und Klauenseuche in diesen Gemeinden nunmehr
erloschen ist.

Nagold,  9 . April 1907.
K. Oberamt.

Ritter.

Tagesueuigkeiteu.
** Calw.  Am letzten Sonntag hielt der

Bezirksbienenzüchterverein Calw  im Bad.
Hof seine Frühjahrsversammlung  ab . Die-
selbe war gut besucht. Der Vorstand. Hr. Knecht,
gab zuerst einen Rückblick über d̂as vergangene,
sehr schlechte Bienenjahr. Wo seine Ratschläge betr.
Ueberwinterung und Fütterung befolgt wurden,
kamen die Völker gut durch den strengen Winter;
wer aber glaubte, er könne auch im Winter
füttern, ging diesmal schwer an. Leider sind
manche Stände durch die Nachlässigkeit der Bienen¬
züchter und durch übel angebrachte Sparsamkeit
recht dezimiert worden. Die gut überwinterten
Völker entwickelten sich bis jetzt sehr schön, weil
die Bienen nicht durch warmes Wetter zu vor¬
zeitiger Brut getrieben wurden. Da nun jetzt
erst der Honigverbrauch groß wird, gilt es, recht¬
zeitig nach den Vorräten der Stöcke nachzusehen.

Durch Neuwahlen wurde der seitherige Vorstand
und die alten Ausschußmitgliederwieder gewählt;
als neue Ausschußmitglieder kamen dazu: Hr.
Dürr , Althengstett und Hr. Luibrand, Calw.
Dem so eifrigen und sachverständigenVorstand
wurde von einem Ausschußmitglied im Namen
des Vereins der wohlverdiente Dank ausgesprochen.
An die Wahlen reihte sich eine Verlosung von
Kunstwaben und Jmkergeräten; auch zum Verkaufe
hatte Graze-Endersbach eine Kollektion Jmker-
geräte geschickt. Zum Schluß gab der Hr. Vor-
stand eine Belehrung über Verhütung und Heilung
der Faulbrut.

X Gechingen  8 . April. Im Laufe
dieses Sommers findet hier das Sängerfest des
Westgäusängerbundes  statt - Die Bundes¬
leitung hat als Massenchöre folgende Lieder zur
Uebung hinausgegeben: „Ein Mann — ein Wort"
von Marschner, „Im Maien" von Billeter und
„Abschied" von Haafis.

Böblingen  9 . April. Gestern abend
V»9 Uhr brach in der gemeinsamen Scheuer von
Wirt Teurer und Buchbinder Mayer in der
Marktstraße Feuer  aus . Die rasch herbeige¬
eilte Feuerwehr hatte bei dem enggebauten Stadt¬
teil anstrengende Arbeit um das Feuer auf den
Herd zu beschränken. Die Entstchungsursache ist
noch unbekannt.

Stuttgart  8 . April. Ein gefährlicher
Privat-Detektiv ist der 31 Jahre alte Kaufmann
Julius Kassar  aus Wien, welcher sich auch
Dellemont nennt. Einer Frau, in deren Auftrag
er Beobachtungen anstellen sollte, hat er zur
vorübergehenden Ueberlaffung eines wertvollen
Brillantringes zu bestimmen gewußt; mit dem
Ring ist er alsbald verschwunden und nicht wieder
zurückgekehrt.

Stuttgart  9 . April. Der Maler - j
ausstand  dauert fort. 400 Ausständige find
abgereist und auswärts in Arbeit getreten. Im
Ausstand befinden sich noch 230 Gehilfen. Ein
Teil der Meister hat die Forderungen der Ge¬
hilfen bewilligt.

Cannstatt  9. April. Die hiesige Schreiner¬
genossenschaft macht bekannt, daß sich die Schreiner¬
meister infolge der fortgesetzten Steigerung der
Preise für Rohmaterialien und der Arbeitslöhne
genötigt sehen, die Preise für Schreinerarbeiten
zu erhöhen. !

Heilbronn.  Am 5. ds. Mts. brachte^
ein 14 Jahre alter Schüler ein scharf geladenes
Terzerol in die Mittelschule mit und legte es
neben sich auf seinen Platz. Ein anderer, 13
Jahre alter Schüler nahm es zur Hand, drückte
es gegen den elfteren ab und schoß diesen in den
Kopf. Der Verletzte ist in das städtische Kranken¬
haus verbracht; ob die Kugel entfernt werden
kann, ist fraglich.

Heilbronn  9 . April. Vor der Straf¬
kammer des K. Landgerichts hatte sich der Leim¬
fabrikant Wilhelm Plappert  hier, dessen Fabrik
am 21. Nov. v. Js . vollständig niedergebrannt
ist,wegen fahrlässiger Brandstiftungzu verantworten.
Das Feuer, das einen Schaden von 70 000
verursachte, ist wie man annimmt, durch un¬
gelöschten Kalk entstanden. Plappert soll bei
der Unterbringung des Kalkes die nötige Vorsicht
außer acht gelassen haben, so daß der Kalk feucht

eingelegt wurde und sich dann entzündet hat.
Die Verhandlung, die den ganzen Tag in An¬
spruch nahm, ergab indes nicht den positiven Be¬
weis für eine Fahrlässigkeit des Angeklagten im
Sinne der Anklage und so erfolgte die Frei¬
sprechung desselben.

Gmünd  9 . April. Es ist eine Ver¬
schmelzung der hiesigen Ortskrankenkasse mit
der Bezirkskrankenkasse  geplant , eine am
nächsten Montag stattfindende Versammlung, wird
sich des Näheren mit der Sache befassen.

Riedlingen  8 . April. (Ostermarkt .)
Die heutige Zufuhr an Pferden  betrug 135
Stück; der Handel ging lebhaft; Preise 150 bis
870 — An Rindvieh  waren 620 Sttzck
zugeführt; obgleich viele Händler am Platze waren,
wollte der Handel anfangs nicht recht in Fluß
kommen, erst später wurde er bei etwas zurück¬
gehenden Preisen lebhafter. Es wurden erlöst:
für Fairen 250—600 für Ochsen 420 bis
500 für Kühe 300—450 für Kal-
beln 300—450 für Boschen 130—240
— Der Schweinemarkt  wies eine starke Zu¬
fuhr auf; bei lebhaftem Handel galt da« Paar
Milchfchweine 24—36 LLuferschweine 60 bis
70

Von der bayerischen Grenze  9 . April.
Die Gendarmerie in Reiseusburg bei GünKurg
griff einen 14jährigen Burschen aus Pforzheim
auf, der mit Revolver, Munition, Messer und
elektrischer Blendlaterne versehen war. Er war,
durch die Lektüre von Jndianergeschichten ver¬
anlaßt, an Ostern seinen Eltern durchgegangen.
Diese wurden von der Festnahme ihres Sohnes
telephonisch verständigt und holten ihn dann ab.

Frankfurt  a . M. 8. April. Aus einer
kleinen Universitätsstadt wird dem„Franks. Gen.-
Anz." geschrieben: Begegnet da neulich Abends
ein Student einer eleganten ihm vollständig
fremden Dame der besten Gesellschaftsklasse auf
der Straße . Diese fährt direkt auf ihn ein und
versetzt dem ahnungslosen jungen Menschen ein
paar Maulschellen mit den Worten: Wie können
Sie unverschämter Lümmel mich fixieren. Der
Geohrfeigte, der sich keiner Schuld bewußt ist,
läd die Dame vor den Schiedsrichter. Hier er¬
scheint der Ehemann der schlagfertigen Frau,
entschuldigt deren Tat, erklärt, daß seine Frau
damals sinnlos betrunken gewesen sei und über¬
nimmt die Zahlung einer Sühnesumme.

Hamburg  8 . April- Der Zeichner des
Simplizissimue , Gulbransson,  hat gegen
das im Wörmann -Prozeß  gegen ihn ergangene,
auf drei Monate Gefängnis lautende Urteil, Be¬
rufung eingelegt. Der Rheder Wörmann hat
eine neue Beleidigungsklage gegen den verant¬
wortlichen Redakteur der Frankfurter Zeitung
angestrengt, weil in einem parlamentarischen
Bericht des Blattes in einer Rede Erzbergers
gesagt war, Wörmann habe die Kolonial-Ver-
waltung über das Ohr gehauen. Im amtlichen
stenographischen Bericht stand dieser Passus nicht.
Die Klage wird vor dem Schöffengericht zu
Hamburg ausgetragen.

— Im Prozeß Wörmanu  gegen den
Simplizifsimus  hatten die Verteidiger folgende
Beweisanträge gestellt:
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1. Die Firma Wörmann hat den Verkehr
nach Südwestafrtka und zwar von Europa wie
von Kapstadt her als Privileg monopolisiert
und jede Konkurrenz ausgeschlossen. Sie hat
für die Beförderung von Waren und Personen,
die danach nur durch sie geschehen konnte, und
zwar gleichwohl, ob es sich um Regierungstrans-
porte oder um private Lieferungen handelte,
ganz unverhältnismäßig hohe Sätze an.
gesetzt, die ihr einen außergewöhnlichenNutzen
ließen. 2. Sie hat daneben Liegegelder für
nicht gelöschte Waren in Swakopmund in einem
solchen Umfang und einer solchen Höhe berechnet,
daß die Beträge, welche allein die Reichsregierung
an Liegegeldern zu zahlen hatte, in die Mil«
lionen gingen . Dabei waren 36 Pfg. pro
brutto Register-Tonne zu Grunde gelegt, während
die Linie für die von ihr gecharterten fremden
Schiffe deren Eigentümern nur 20 Pfg. ver¬
gütete, so daß die Linie einen Reingewinn von
16 Pfg. pro Registertonne lukrierte. 3. Sie
hat die Beträge für Liegegelder durch eige,
nes Verhalten und zwar dadurch erhöht, daß sie
in Swakopmund zur Entladung der Ware
keine genügende Einrichtungen und ins¬
besondere keine genügende Anzahl von Leichter.
Schiffen stellte, wozu sie vertragsmäßig verpflichtet
gewesen wäre. Der Dampfer „Rostock' z B.
lag fast 2 Monate als nicht löschbar im Hafen
von Swakopmund, wofür pro Tag 800 Mark
Nettogewinn in Form von Liegegeldern erzielt
wurde, nach Abgabe von 1000 Mark an die
Besitzerin des Schiffes. Sie ist deshalb von der
Reichsregierung zur Zurückzahlung zuviel
berechneter und von der Reichsregierung un¬
vorsichtiger Weise gezahlter Liegegelder aufge-
fordert. Sie hat den Dampfer „General"
von der „Ostafrika .Linie " um 3000 Mark
für einen Rindertransport gechartert und sich für
den Transport, den sie mit diesem Schiffe für
deutsche Regierung von Kapstadt bis Swakopmund
ausgeführt hat, mehr als 30 000 Mark bezahlen

lassen. Sie hat für die Lieferung von 700
Tonnen Süßwaffer nach Swakopmund sich von
der Regierung Preise bezahlen lassen, die den
üblichen Preis von 20 Mark pro Tonnne um
das Vielfache  überschritten haben.

2. Die Wirkung dieser Ausnützung des
Monopols war : 1. eine bedeutende Verteuerung
des Feldzugs für das Reich, 2. eine weitere
Steigerung der mit solchen Frachten und
Liegegeldern belasteten Lebensmittel in Süd¬
westafrika , die Notstands - und Hunger¬
preise erreicht haben und den Truppen wie der
Zivilverwaltung fortgesetzt Entbehrungen aus¬
erlegte, 3. war durch Monopolisierung die Er¬
richtung von Handelsniederlassungen in
Südwestasrika durch dritte Personen unmöglich
gemacht. Da die Wörmann-Linie, die selbst
Handelsgeschäfte in Südwestafrika treibt, die
Frachten auf einer außerordentlichen Höhe hielt,
so war auch für den Handelsverkehr in Süd¬
westafrika die Voraussetzung seiner Entwicklung
zerstört.

Wie bekannt, hatte das Hamburger Gericht
es abgelehnt, auf diese Beweisanträge sinzugehen.

Wien  9 . April. Nach Meldungen hiesiger
Blätter har Kaiser Wilhelm  dis Einladung
des Erzherzogs Friedrich , zu Beginn des
Herbstes an den Hochwildjagden  teilzunehmen,
angenommen. Tue Jagden finden um die Mitte
des September statt und dauern vier Tage. Die
berühmten Jagdgründe liegen auf dem Donau-
Delta bei Mohacs

Portsmouth6.  April. Auf dem Schlacht¬
schiff „Dreadnought"  ereigneten sich während
der letzten Versuchsfahrten zwei Kesselrohr-Explo-
fionen. Tie erste, im Golf Aranci. machte einen
Kessel für den Rest der Fahrt unbrauchbar, die
zweite ereignete sich auf der Heimreise vor
Trinidad; drei Heizer wurden schwer verbrüht. '

Riga  9 . April. In einem Hause der
Smolenskerstraße fand am Sonnabend eine ge¬

heime revolutionäre Versammlung statt, die von
der Polizei aufgelöst wurde. Mehrere Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen. In der daraus,
folgenden Nacht nahm die Polizei zahlreiche Haus-
suchungen vor und kam irrtümlicher Weise auch
an die Wohnung des reichsdeutschen Fabrik.
Meisters Rittinghaus, wo sie Einlaß forderte.
Dieser hielt die Polizisten für Räuber und ver-
teidigte sich durch Revolverschüsse. Die Polizei
erwiderte das Feuer und verletzte Rittinghaus
schwer.

Aladrid  9 . April. Gestern Mittag 1 Uhr
explodierte  unter der Tribüne , auf welcher
die Behörden der Eidesleistung der Re-
kruten beiwohnen sollten , eine Bombe.
Man vermutet, daß die Bombe zu früh  explodiert
ist und dazu bestimmt war, in dem Augenblick,
wo die Eidesleistung erfolgen sollte, die Tribüne
und die darauf befindlichen Personen in die Luft
zu sprengen.

Tanger  9 . April. Meldungen aus
Mar ak esch besagen, daß dort unter den Europäern,
insbesondere unter den englischen Kolonie große
Erregung herrscht wegen eines neuen Zwischen¬
falles. Der englische Konsul soll sich geweigert
haben, beim Eintritt in eine Moschee seine Fuß-
bekleidung abzulegen. Die Marokkaner erblicken
darin eine ernste Verletzung der marokkanischen
Sitten.

«eNam -teil.

Amtliche und privatairzeigsn.
Bekanntmachung öetreffend Waldörände.

Der Einwohnerschaft werden zu Beginn der wärmeren Jahreszeit die
Bestimmungen des Art. 30 des Forstpolizeigesetzes vom 8. Sept. 1836 und
des § 368, 6 R.-Str .-G.-B. zur Kenntnis gebracht, nach welchen mit Geld¬
strafe bis zu 60 ^ oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft wird, wer

1. mit unverwahrtem Feuer und Licht im Wald betreten wird,
2. im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt, fort¬

wirft oder unvorsichtig handhabt,
3. im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne

Erlaubnis der Forstpolizeibehörde Feuer anzündet oder im Fall der
Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unter¬
läßt, oder den bei Erteilung der Erlaubnis ihm vorgeschriebenen
Bedingungen zuwiderhandelt,

4. an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

Ferner wird nach Art. 34 Ziff. 5. des Polizeistrafgesetzes mit Geldstrafe
bis zu neun Mark bestraft, wer

das an Böschungen, Straßen, Wegen oder Gräben wachsende Gras
oder sonstige Viehfutter abschneidet, abrupft oder abbrenut.

Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daß für Uebertretungen
dieser Vorschriften durch Kinder nach8 832 B.-G.-B. und 8 861 Ziff. 9R.-St .-G.-B. die Ettern oder Gewalthaber sowohl privat- als strafrechtlich
zur Verantwortung gezogen werden können.

Calw, den 9. April 1907.
Stadtschnltheitzenamt.

Eonz.

Kealschule Weilderlladl.
Die Aufnahmeprüfungin die hiesige

zweiklassige Realschule,
an welcher fakultativ in 12 Wochenstunden lateinischer Unterricht
erteilt wird, findet am

Montag, den 6. Mai, vorm. 9 Uhr,
im Lehrzimmer der Unterklasse statt.

Der Eintritt soll nach 3jährigem Besuch einer Volksschule erfolgen, auch
sollte während des dem Eintritt vorausgehenden Jahres der an der Schule
eingerichtete Vorbereitungsunterricht besucht werden. Das Schulgeld beträgt
18 pro Jahr , der Vorbereitungsunterrichtwird unentgeldlich erteilt.

Nach dem Lehrplan dürste bei begabteren Schülern der Besuch der hiesigen
Realschule mit darauf folgendem einjährigen Unterricht an einer Vollanstalt
zur Erlangung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst hinreichen.

Bei der Aufnahmeprüfung find Geburts- und Impfscheine, sowie Schul¬
zeugnisse vorzulegen.

Am 9. April 1907.
Studienkoinmission:

Vorstand: Stadtschuttheiß Beqerle.

Breitenberg.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachlaßsache des Elias Haisch,  Mühlebesitzers Eheleute in

der Weikenmühle, wird die vorhandene Fahrnis in der Weikenmühle  gegen
Barzahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar am
Freitag , den 12. April ds . Js ., von vormittags 9 Uhr an:

2 Kühe, worunter 1 trächtige, ca. 150 Ztr . Heu
und Oehmd, ca. 40 Ztr . Haber- und Roggenstroh,
ca. 20 Ztr . Kartoffeln, ferner das vorhandene
Fast- und Bandgefchirr (10 verschiedene Fässer),
ca. 1000 Liter Most, ca. 800 Liter Heidelbeerwein, ca. 300
Liter Wein , 1 eichene und steinerne Kraulstande mit Krant,
der Vorrat an Schnittwaren;

von nachmittags 2 Uhr an:
Tie vorhandenen Langholz- und anderen Wagen,

Schlitten und sonstiges Fnhrgeschirr, 4 Pferde-
geschirre rc., die Banmannsfahrnis , Eggen,
Pflüge , 1 Fntterschneidmaschine, Dreschmaschine, Mähmaschine,
Putzmühle und 1 Mostereieinrichtung.

Samstag , den 13. April 1907,
von vormittags 9 Uhr nnd nachmittags 2 Uhr an:

Mannskleider , Frauenkleider, Betten und Bett¬
gewand, Leinwand, Küchengeschirr, worunter
1 eiserner Backofen, 1 älterer Herd, 1 Centri-
fuge, 1 Buttermaschine, 1 Waschmaschine,
Schreinwerk, worunter 1 Sofa und verschiedene Kästen, allerlei
Hausrat , worunter 1 Nähmaschine.

Liebhaber sind eiugeladen.
Den 6. April 1907.

Sezirksnotar Kaiser
in Teinach.

Stadtgemeinde Liebenzell.
Die bei Ausführung einer

Kanalisation
im untern Stadtteil vorkommenden
Grab- und Maurerarbeiten, sowie
die Lieferung von Zementröhren in
verschiedenen Größen und eis. Schacht¬
deckeln im Gesamtbettag von ea.
4000 Mk. sollen im Akkord vergeben
werden.

Voranschläge und Bedingungen liegen
beim Stadtschultheißenamtzur Einsicht
auf, woselbst auch diesbezügliche An¬

gebote in Prozenten ausgedrückt, bis
längstens nächsten
Donnerstag , 11. April 1907,

vormittags 10 Uhr,
einzureichen sind.

Den 6. April 1907.
Stadtschnltheißenamt.

Mäulen.

L. Forstamt Hofstett.
SamStag, 13. April, vorm. 10 Uhr,

im Lamm in Neuweiler aus IV. Neu¬
bann Abt. 1: 99 Rm. meist forchenes
Prügel- und Klotzholz.
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jAichhalden.

Haus- und GAer -Berkauf.
In der Nachlaßsache des verstorbenen Friedrich Traub,

Bauer in Oberweiler , kommt dessen Anwesen , bestehend in
Geb . Nr . 12 b 6 3 80 qm Wohnhaus , Streu - und Wagen¬

schopf, Backofen , Schweinsstall,
„ 12 c Streuschopf mit Keller,

1/104tel an der Aichelberger Sägmühle,
7 im 96 3 81 qm Acker und Dungwiese,
1 „ 42 „ 38 „ Wässerungswiese im Köllbachtal,

10 „ 11 „ 75 „ Nadelwald,
am Montag , den 15 . April , nachmittags 1 Uhr,

zum zweitenmal auf dem Rathaus in Aichhalden zum öffentlichen Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen sind mit dem Anfügen , daß jeder Bieter einen
tüchtigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen und unbekannte Bieter und
Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten Datums über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen haben.

Ratsschreiber Grotzrnarm.

MM

K . Forstamt Neuenbürg.

Laub- und Nadelholz-
Staunnholz-Verkauf

am Samstag,  den 20 . April 1907,
vorm . 10 Uhr, in Neuenbürg (Rarhaus)
aus Staatswaldungen der Hüten Neuen¬
bürg und Neusatz:

Laubholz : 15 Eichen mit Fm . 13
III., 3 IV. und 1 VI. Kl., 36 Rot¬
buchen mit Fm . 7 II ., 5 III ., 7 IV.
und 1 V. Kl ., 17 Ahorn mit Fm.
2 III., 1 IV., 3 V. und 1 VI. Kl.,
10 Birken mit Fm . 1 IV , 1 V. und
1 VI . Kl -, Nadelholz : 3344 Stück
Langholz mit Fm . 222 I., 618 II .,
584 III ., 470 IV . und 168 V. Kl .,
98 Stück Sägholz mit Fm . 54 I., 27
II. und 7 III. Klasse. Auszüge und
Losverzeichnisse vom Forstamt erhältlich.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskoutrollversamm-

lung für die in Calw wohnenden
Kontrollmannschaften des K. Bezirks¬
kommandos Calw findet am
Freitag , den 12. April 1907,

nachmittags 2 Uhr,
in der Turnhalle in Calw statt.

Calw,  den 9 . April 1907.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Ailmter-M.
Zum baldigen Eintritt werden mehrere

tüchtige Arbeiter gesucht. Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen nach einem Jahre
feste Anstellung mit Anwartschaft auf
Ruhebezüge . Zu melden Werktags
zwischen 11 — 12 Uhr in Zimmer Nr . 1
des städt . Tiefbauamts.

Pforzheim , 2 . April 1907.
Stadt. Tirstaiiamt.

Calw , 10 . April 1907.
Heute früh j /28  Uhr

verschied nach längerem
Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter

Bertha
im Alter von 10 Jahren.

Um fülle Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

A . Rentschler mit Frau.
Beerdigung Freitag nachmittag

2 Uhr.

I . IÄ.

Aekanntmachung.
Die Besitzer von Schweinen werden

hiermit aufgefordert , etwaige Anmel¬
dungen von Schweinen zur öffentlichen
Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf
bis spätestens 18 . April 1907 bei der
Unterzeichneten Stelle zu erstatten.
Dabei wird noch besonders darauf hin
gewiesen , daß nicht mehr blos die Ver¬
luste durch Jmpfrotlauf , sondern auch
diejenigen Verluste entschädigt werden,
welche durch spätere , während der ge¬
wöhnlichen Dauer des Impfschutzes
vorkommende Rotlauffälle erwachsen.

Calw,  den 9. April 1907.
Stadtschultheißeuamt.

Conz.

Donnerstag , 11 . April , im Kaffeehaus.

Poulets , Hähne , Enten,
Suppen - u . Fricaffsehnhner

empfiehlt bestens
C . F . Grünenmai jr . ,

Calw , Telefon 76.

Unterzeichneter hat im
Auftrag ein älteres

Taselklavkr,
sowie 1 Kiuderschreibtisch , 1 Laden¬
regal , 1 Schaukästchen , 1 Brücken-
wage , 1 Schreibpult zu verkaufen.

Gg. Kolb, Stadtinventierer.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag,  den
15 . April , vorm.
'/ -10 Uhr , in der
Bierbrauerei von I.
Dreiß  aus dem
Stadtwald Ruders¬

berg : 2 Rm . Eichen -Anbruch, 71 Rm.
Nadelholz , Prügel und Anbruch , 3640
Nadelholzwellen , 3 Flächenlose Schlag¬
raum.

Gemeinderat.

verkaufe ich am Samstag , de« 13 . ds .,
mittags 1 Uhr , im Pfandlokal gegen
Barzahlung:

1 älteres Sofa, 1 groszer Spie¬
gel, 1 Wanduhr, 1 Waschtisch,
1 kleines Tischle, 4 Sessel,
6 Stück Bilder.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Am nächsten Samstag  verkaufen
wir weil entbehrlich im Anker  in
Kentheim 20 — 30 Ztr . gute gelbe

Kartoffeln
zu 3 — per Ztr.

Saumwollspinnern Kentheim.
Hirsau.

Eine junge

Fahrkuh,
neumelkig oder trächtig , unter vier die
Wahl , hat zu verkaufen

G . Ganzhorn,
Bäcker u . Wirt.

Am Dienstag Nachmittag ging auf
dem Wege von Nagold nach Liebenzell
aus einem Automobil ein Werkzeug¬
kasten

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Straßenmeister Mogler in Hirsau.

^Sitte aurschnetdenu. ousbewahren!p

Dm WMM-Dmill
sind nachstehende Firmen beigetreten:

Herrn . Bauer.
H . Beißer.
Fr . Broß.
Wilh . Buck.
I . Creuzberger.
Fr . Dougus.
Eug . Dreiß.
H . Dicrlamm.
L . Msenmann.
Chr . Erhardt.
Fr . Erhardt.
Carl Eppinger.
Hch. Essig.
Amalie Feldweg.
Carl Feldweg.
I . G . Fischer.
Gg . Frank.
W . Frank jr.
Jak . Gehring.
H . Gentner.
Emil Georgii.
Carl Grießler.
Hch. Giebeurath.
C . F . Grünenmai jr.
Fr . Häußler.
H . Häußler.
Ä . Haußer.
Albert Hammer , Bahnhofstr.
Albert Hammer , Marktplatz.
Ludwig Hammer.
R . Hauber.
Eug . Haydt.
Gottlieb Heller.
Emilie Herion.
Fr . Herzog.
I . Jeuisch.
G . Jung.
M . Karch Wwe.
L . Kempf.
Erh . Kern.
Carl Kleinbub.

Chr . Koch.
Luise Lebherz.
Herm . Marquardt.
G . Niethammer.
Paul Olpp.
Fr . Pflick Wwe.
Gg . Pfeiffer.
Eduard Pfrommer.
Fr . Reichert.
Gotthilf Renz.
M Rothfuß Wwe.
Carl Rühle.
Wilh . Sachs.
Carl Seiz.
C . Serva.
Ernst Schall.
T . Schiler.
W . Schäberte.
Carl Schlaich.
W . Schwenker.
Chr . Schlatterer.
Frz . Schoenle « jr.
Fr . Schüler.
E . L . Schlotterbeck.
Naue Schaible.
Fr . Schaufelberger.
Carl Schnauffer.
Wilh . Schwämmle.
Carl Schwarzmaier.
Julie Schimpf.
Gg . Steck.
I . Steudle.
G . I . Stroh.
Otto Stikel.
K . Otto Vinqon.
Fr . Wackenhuth.
Aug . Walz.
Fr . Wetzet.
Emil Widmaier.
Chr . Zahn.
K . Zahn.

Die Konsumenten werden gebeten , Rabattmarken , die von jetzt ab
erhältlich sind, bei ihren Einkäufen zu verlangen . Die zweite Auflage der
Rabattbücher wird bis Donnerstag , den 11 . ds . Mts ., fertig gestellt und können
solche von Obengenannten unentgeltlich bezogen werden.

Wir l iden das kaufende Publikum in seinem eigenen Interesse zur
fleißigen Benützung unserer Einrichtung höflichst ein.

Oer Vorstand.

leii Kake meine I'i'axiS wierlei' ausgenommen.

Für bevorstehende Konfirmation bringe ich mein großes Lager
reingehaltener

alter Rat-mö Weißweine,
sowie Maschenweine

in empfehlende Erinnerung.

Logo kau , villv.

Kiilkklki«.KMilMti>.Herm. Mülle.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich von Donnerstag , den

11 . April ab , mein Geschäft in vollem Umfang Weiterbetteibe . Mit der
Zusicherung gewissenhafter Bedienung bittet um geneigte Berücksichtigung

hochachtungsvoll

DE " Gleichzeitig gestatte ich mir meine Eiernudeln und meinen
Zwieback zu empfehlen.

BeßelluM»a«s
per Zentner 60 F ohne Sack nimmt bis Montag , den 15 . ds . abds ., entgegen

llugo stau.
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Garantiert Schier
Brennessel-Haanoaffer

das beste für die Haare.
Preis 1.50 und 0,75.

Alleinverkauf bei k > k . Kenn ».

Jorterrier,
»schwarz und weiß ge¬
fleckt — am Halsband
Name des Besitzers ein¬
graviert — am Sonntag
Abend zwischen 8 u . 9

Uhr abhanden gekommen . Da die Ver¬
mutung nahe liegt , daß derselbe gestohlen
wurde , so wird vor Ankauf gewarnt.
Jedermann , welcher Auskunft über den
Verbleib deS Hundes geben kann , wird
gebeten , Mtteilung an unterz . Eigen¬
tümer zu machen.

Joh . Seeger , Ing .,
Calw , Bahnhofstr.

Vertretung der

Automobilwerke
L. kupp L 8olm, Apoll!».

Pw .lMlN kleiner leistungsfäh-
igsjxr und billigster

Motorwagen für 2 Personen,
6 ii ? , 2 Cylinder , mit Halb¬
verdeck, Schoßleder und Laterne.

Für Aryle und Geschäft,leute.
— Preis 25 « « Mk . —

— Bischoffftraße ——

Vertretung und Lager
'erstllassiger Zahrräder

der Fahrradwerke
Vilekonis UL . » ünndsng,
Uksil , köilsllisini
Uugu » 1 LSniU « , SiebsksIU.

SpeM-Remmaschiueu und Tourenräder
mit bunten Felgen und roten Laufdecken

von 11« Mk . an.
Sämtliche Köder And mit Torpedo-Freilanf mit Kück-

tnttbrmse»ersehen, nebst alle« Zubehör.
Garantieleistung . — Prospekte gratis.

ReparatilMerksMe.
Wichtig für Radfahrer!

Ersetzen von Freilausnaben in
allere Räder , sowie komplette
Hinterräder mit Freilauf und
Rücktrittbremse aller Systeme,

zu 17 Mk . 5 « Pfg.

Großes Lager in

sämtlichen Ersatzteilen
zu äußerst billigen Preisen.

M Iohn 's Volldampf -Waschmaschinen neuester Konstruktion R
M  IM " größte Leistungsfähigkeit und Zeitersparnis ! — Billigste Preise . »M

Bestchttgnng meines großen Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet.

„MllvilMom eigaretteas
Einer geehrten Kundschaft empfehle hiemit meine sämtlichen

Mehl- Md Futtersorte«
zu nachstehenden Preisen . Hochachtend

ALoIk ImtL - Lurckmühle.
Ladeu - Mehlpreise.
200 Lm. Sack100 8 50 8 25 8 12 ' /2 8 6 8 1 8

Mehl Nr . 00 32 . — 16 . - 8 . 25 4 . 30 2 . 25 1. 15 20
dto. 0 31 . — 15 . 50 8 . — 4 . 20 2 . 15 1. 10 19
dto . „ 1 30 — 15 . — 7 . 75 4 . — 2 . — 1. — 18

dto . „ 2 29 . — 14 50 7 . 50 3 . 75 1. 90 — . 95 17

dto . „ 3 27 . 50 13 . 75 7 . 15 3 . 60 1. 80 —. 90 16

dto . „ 4 25 . 50 12 . 75 6 . 65 3 . 35 1. 70 — . 85 15

Futtermehl „ 8 20 . 50 10 . 25 5 . 25 2 . 75 1. 50 —. 75 13

dto . „ 6 150 9 . 50 6 . 25 3 . 30 1. 65 —. 85 —. 45 8

Feine Kleie 100 6. — 5 . 75 3 . — 1. 55 — . 80 — . 40 7

Adelschkorumehl . . 18 . 50 9 . 25 4 . 75 2 . 45 1 . 25 —. 65 11

Sie sparen viel Geld Md SrennSoff
wenn Sie die neuesten

Deutzer Motoren
für Gas « ud flüssige Brennstoffe

verwenden.

Saaggasanlagea. — Lokomobilen. — Pumpwerke.
Prospekte kostenlos durch

Lasmotoi-en-kabi-ik veutr
Ausstellung — Reparatur -Werkstätten.

8 asserglas
zum Einlegen derststEier ^ empfiehlt
billigst!

Chr . Schlatterer.

Ein braves , fleißiges

für leichteren Zimmerdienst auf 15.
April oder später gesucht.

Handelsschule.

6—8 tWi-eWmer,
Wie 1 Mige HMMger
finden sofort Beschäftigung bei

Maurermeister Pfeiffer.

Weltenschwann.

zum Schlachten hat
zu verkaufen

Farrenhalter Nonnenmann.

ÄisMelle.
Gesucht ein kräftiges Hausmädchen.

Kochen nicht erforderlich , dagegen per¬
fektes Zimmerrichten verlangt . Lohn
20 und 20 - 25 Trinkgelder
im Monat . Behandlung gut . Eintritt
spätestens 1. Mai . Schriftliche Offerten
mit Zeugnis unter „Villa L . L ." be¬
fördert die Exped . ds . Bl.

Ein zuverlässiger solider Bursche
findet als

SllU8̂ neeüt
für kommende Saison Stelle bei gutem
Verdienst.

Oberes Bad , Liebenzell.
Calw.

In ein hiesiges Geschäft wird zu
baldigem Eintritt ein nicht über 18
Jahre alter junger Mann als

Ausläufer
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Z a v e l st e i n.

lkleesamen leidest«,
Hrassamen dckeW
Wicken«. MdeBnomi«

Senfn. SMgcl
empfiehlt in bester Ware

ll. Aiellenmaiee.

Ein tüchtiger

Ackerknecht
der auch mit dem Chaisenfahren vertraut
ist , kann sofort eintreten . Zeugnisse
erwünscht.

A. Mehle z. Rappen,
Weilderstadt.

Wer ist Liebhaber zu einem halben
fetten Schwein ? Pfd. 68 A Hälfte
Würste gratis . Off . unter k ' k ' an die
Exped . ds . Wochenbl.

Telephon Nr. 9. Druck und Verla« der A. OelichlS «er 'fLen Buchdruckerei. Verantwortlich V-ul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Vellage.



Ealmer Moikentzsa « .
Donnerstag Beilage zu Nr . 87. 11. April 1907.

Dar Mchermädchen von der Bretagne.
Von B. W. Howard.

(Fortsetzung.)
Staunton und Douglas hatten bald ihre Gerätschaften in der untern

Hälfte des Bodenraums aufgestellt. Douglas malte mit Feuereifer ein
neues Modell in rotem Röckchen, das im Vordergründe seines Gemäldes
prangen sollte, welches eine Gruppe Waschweiber am Zuber darstellte. Es
war ein höchst interessanter Entwurf; Hamor fand zwar auf Befragen,
daß das Master nicht naß genug aussah; „jedoch," tröstete er, braucht ein
Kübel voll Seifenwaster auch nicht so naß zu sein, wie die Meereswogen.
Aber male Deine Weiber recht körperlich Douglas, male hinter ihnen
herum, — komm hinter Dein Motiv, wie Nillais zu sagen pflegte."

Den ganzen Tag lang, mit nur wenigen Pausen, kniete das unglück¬
liche Modell inmitten des Hofes, ihren breiten Rücken dem Künstler zuge¬
wandt, der vollständig in Entzücken aufging über den roten Faltenwurf.
Hamor konnte oft nur mit Mühe ein flüchtiges Lächeln unterdrücken, wenn
er auf die regunslose rote Masse hinabblickte, und dann wiederum auf
Douglas, der geduldig, feierlich und stumm vor seiner Staffelei saß.

Als Hamors Atelier eingerichtet war, fand es den ungeteilten Bei¬
fall seiner Kunstgenosten. Radikalveränderungen hatte er nicht damit vor¬
genommen, auch keine Versuche gemacht, sein ländliches Asyl durch Tiger¬
felle, venetianische Seidenstoffe, Gobelintapeten und Prachtroben in . ein
elegantes Pariser Künstlerheim zu verwandeln. Nur die unglückseligen
Dachluken hatten, Dank Hamors Geschick und Ueberredungskunst, einem
großen Fenster mit Oberlicht Platz gemacht, so daß die Helle jetzt unge¬
hindert Hereinströmen konnte. Der Zimmermann begriff selbst nicht, wie
er dieses Kunststück fertig gebracht harte, so schnell waren Auftrag und
Ausführung auf einander gefolgt.

Staunton und Douglas pflegten Hamor damit zu necken, daß er sich
so rasch die Gunst von Alt und Jung im Dorfe erworben, aber sie kamen
nie recht ins Klare, welcher Eigenschaft ihr Freund denn eigentlich seine
allgemeine Beliebtheit verdanke. Auch bei den Modellen, klagte Douglas,
gehe es ganz ebenso. Sie kamen alle lieber zu Hamor und leisteten ihm
bessere Dienste. Hamor war stolz auf seine Volkstümlichkeit und legte so
viel Wert darauf, als ob sie das beste Zeugnis für seinen Charakter sei.
Eines Tages befragte ihn Douglas geradezu wegen dieser seltsamen Er¬
scheinung: „Lieber Hamor, nimm mir's nicht übel, aber was bist Du eigent¬
lich anders als ein langbeiniger, ungeschickter Schlingel, fast wie ich, ich
sehe wahrhaftig nichts so Besonderes an Dir!"

„Ich auch nicht," versetzte Hamor trocken, „aber was ist denn eigent¬
lich los?"

„Ach, es ist wegen Jeanne. Sie steht jetzt lange nicht mehr so gut

wie früher. Sobald die Zeit herannaht, daß sie zu Dir kommen soll, wird
sie unruhig und zu mir kommt sie allemal zu spät."

„O, wenn's weiter nichts ist, das läßt sich schon machen," rief Hamor
gutmütig, „ich will mit Jeanne darüber reden."

„Dar ist schön und gut. aber ich möchte doch misten, woran es liegt,
wenn Dir die Mädchen soviel leichter parieren als mir; daß Jeanne nicht
bester steht, ist ganz unverantwortlich. Sie soll leicht und lustig aussehen,
Du weißt ja, den Waschkorb haltend einen Arm über den Kopf erheben
und im Begriff wegzugehen, sich lächelnd zurückwenden, um dem Geplauder
zu lauschen. Nun fällt ihr aber von alldem nicht das Mindeste ein. Sie
kehr so steif wie ein Stück Holz und horcht— gerade nach der falschen
Richtung, da sie immer darauf aus ist, Dein Pfeifen und Singen zu hören
und Deines Rufs gewärtig zu sein!"

Hamor brach in ein lustiges Gelächter aus. „Du bist köstlich, liebster
Douglas! Glaube mir, ich tue nichts Besonderes mit ihnen, ich gestatte
ihnen nur, sich hier zu Hause zu fühlen."

„Warum sollten sie das auch nicht?" brummte Douglas und warf
einen vielsagenden Blick auf die überaus dürftige Ausstattung des Gemach«.
„Zerbrechliches gibt's eben nicht viel hier drin."

„Und dann bin ich immer freundlich zu ihnen, vielleicht liegt es daran."
„Ich doch gewiß auch," versicherte Douglas nachdrücklich; „an Freund¬

lichkeit lasse ich's niemals fehlen." Damit verließ er unmutig, dröhnenden
Schrittes das Atelier.

Hamor vergaß im Arbeitseifer gar bald das ganze Gespräch und
die Sorgen seines Freundes.

Er war ein selten glücklich beanlagter Künstler; sowohl im Atelier
als im Freien ging ihm die Arbeit von der Hand. Jeanne, Viktoria und
andere Modelle seiner Freunde standen auch ihm; bereits hatte er mehrere
jener kleinen, schnell geschaffenen Bildchen, Verkaufsware, wie er sie ver¬
ächtlich zu bezeichnen pflegte, begonnen, die er auf den Bildermarkt zu
bringen gedachte. Innerlich freilich hegte er kühnere Pläne. Hamor war
zwar ein ziemlich launisches Menschenkind, aber seine Kunst auszuüben war
er immer aufgelegt. Wenn er ssch zu dem einen Gegenstand nicht hinge¬
zogen fühlte, warf er sich auf einen andern mit unverdrossenem Eifer; ge¬
lang ihm die Pracht der untergehenden Sonne nicht, so glückte ihm'vielleicht
die Ausführung von einem Paar Holzpantöffelchen um so besser. Jeanne
strickend, Jeanne und Viktoria Garn windend oder im Sonnenschein mit
einander plaudernd, waren in verschiedenen Stadien in der Vollendung be-
griffen; sein Skizzenbuch füllte sich rasch mit Fischerknaben und Seeleuten in
malerischen Stellungen, reizenden idyllischen landschaftlichen Punkten, und
allerhand Genrebildchen aus dem täglichen Leben von Plouvenec. Viktoria
besaß ein langes, regelmäßiges Gesicht, das jedweden Ausdrucks ermangelte.

(Fortsetzung folgt.)

Kreditbank
für Landwirtschaft und Gewerbee. S m b. h.

in Talrv.
Wir erlauben uns, unser Institut dem verehrlichen Publikum für die

Besorgung sämtlicher Geldgeschäfte in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Abgesehen von den Transacttonen mit unseren Mitgliedern stehen wir auch
Nichtmitgliedern unserer Bank in Geldsachen mit Rat und Auskunft kostenlos
zur Verfügung und besorgen:

Ankauf und Verkauf von Wertpapieren, Obligationen, Aktien re.,
Einlösung von Coupons, Besorgung neuer Couponsbogen re.
Aufbewahrung von Wertpapieren, Pretiosen in unseren feuer- und

diebessicheren Kafsenschränken,
Ueberweisung von Geldern ins Ausland, auch in fremden Werten,
Aufnahme von verzinslichen Kapitalien im Check- oder Contocorrent-

verkehr oder für feste Zeitabschnitte.
Für kleine Anlagen empfehlen wir unsere

Sparkasse,
wobei wir bemerken, daß wir auch auf kleinste Einlagen 3,6"/- Zinsvergüten.

30 Ztr. Ke»mi>Oedwd
m!>20 ZK. emgw Klee
verkauft

Andreas Rohm in Stammheim.
Ca. 25 Ztr. guteingebrachteshe«und Gehmd

verkauft
Friedrich Holzäpfel,

Ernstmühl.

1 ßggr, 1 Mug
verkauft billigst

Köhler, Metzgermeister.

ILrdtti«
in billigen wie besten Sorten, roh
nnd jede Woche frisch gebrannt, em-
vfiehlt bestens

( !. 8erva.

Sindelfingenb. Stuttgart.
Jüngeres, tüchtiges

Mädchen
als 2. Hausmädchen auf 1. Mai ge¬
sucht. Anfangslohn 130^

Frau Fabrikant Wittmann,
Villa kesulieu.

Gesucht per sofort für die Küche ein
kräftiges

Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen kann.
Lohn nach Alter und Leistung 15 bis
25 monatlich.

Frau Pfarrer Weitbrecht,
Simmozheim.

ÄMaus
mit Garten in Calw oder Umgegend
zum Alleinbewohnen per 1. Mai zu
mieten gesucht. Off. mit Angabe des
Mietpreises, Lage rc. unter U 13V1
an Haasenstein und Vogler, A.-G.,
Karlsruhei. Baden.

Gute Saat- und
Speisekartoffeln
der Ztr. Mk. 3.80, bei mehr billiger,
empfiehlt

011o MHvIr, Marktplatz,
Telefon 27.

IG -  ,
Aas Koste für die Auge«

bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel für schwache
entzündete Augen und Glieder
ist das seit 1825 weltberühmte,

ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser
von tok. Okr. lnontenbei-ger
in ttsilbronn . Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Feinstes
Aroma, billigstes Parfüm. In
Fl. L 40, 60 A und 1.—.
SM- Alleinverkauf für Calw:

K. vlko Viaiyoii.

. Am Donnerstag, den
^ 11. dS., verkauft reineKMilchschweine.

Bäcker Lutz Wwe.
Rötenbach.
Eine mit dem3. Kalb

35 Wochen trächtige

Kuh
oder eine Milchkuh hat zu verkaufen

Daniel Pfrommer » e » .
Junger deutscher

Schäferhund entlau¬
fe«. Nachricht über
dessen Verbleib an die
Red. ds. Bl. erbeten.

Vor Ankauf wird gewamt.
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ö .Mukll Lr6 v., ttokliekeranten, RLW 2 a . kk.
Onsere kk.  Vi »K » rHv « Li» « : ! 8 Ä 88 vi 1 Ii»K» L

L« 8t « I , ZlvILVSvr , Al « äLL »» » 1-HlLK » r
HVVLL , tt « «ivILKr »IKV1 , 80VV 6 81 »« ! ! ^ ,

Alttüvir » , AI« 8 lL »11  unä !8 »I »08  sind er
tiältlicti in Lalw ^bei

L duIius . Sssssr,

/ >/VL/k//K « 7

Male äer NkiMedM
KreSilliM kkorrdkiM

(vorm . ^ u1iu8 Kakn L (Üo . )

VolieingsrakilhẐirtienkapiial 75,080,008  kilk.
kssspven: 15,000,000  iVIK.

Filialen io Lsdea -öadeu , OreiburZ j. 8 ., OeidelberZ,
Kaiserslautern , Karlsruke , Konstanr , Oakr i. 6 ., kdül-
bausen i. Kls ., Offenbur § , kforrkeini , LtrassburA i. Kls .,

2weibrücken.
^Lsenluren in bleunkircken (Keßf.-Ler . Trier ), Kastatt.

Vep08itenka88e in Lrucksal.

Vkir eröffnen lautende Keclinunxen mit und ebne
Lredilxewülirunx , dmeonlieren und besorgen das
IncS880 von Wechseln auf das In - und Ausland und
stellen VVeeksel , Lkecks und ^ ccreditive auf alle Handels¬
plätze der Vkelt aus.

^Vir kaufen und verkaufen ^ kkeeten aller ^ rl und
vernrittetn den ^ .n- und Verkauf derselben ru den
billigsten Bedingungen.

^Vir i lubren provisionslreie Lkeckreclinungen und
Aewäbren kür deren Benutzung die grösstmögiicken
Vorteile und Krleickterungen . 0epO8i1enxeIder vsr-
riosen wir / ru >den günstigsten 2inssatren.

^Vir !kaufen und verkaufen ru den billigsten Tages¬
preisen au8ländi8clie Oeldsorten , sowie Feingold
und beinsilder.

Vkir ü̂berneknien lVerlpLpiere aller Gattungen rur
sickeren Aukbevvstirung und Verwaltung , die Revision,
sowie V-er8ieberung verlosbarer Kffecten gegen Kurs¬
verluste/bei Auslosungen und sind bereit , die Einkassie¬
rung der fälligen (Coupons , die Kinriekung gekündigter
Obligationen , die Leistungen ausgesckriebener Gablungen
und/alles sonst Krforderlicke ru besorgen.

Oesgleicken nekmen wir ver8cliIo88ene lVert-
8scken in Verwahrung.

Oie bei uns kinterlegten Oegenstande werden in
dein teuertesten Oewölbe unseres Lankgebaudes auf-
bewakrt und wir überneknien dafür die Haftbarkeit nack

den gesetdicken Restinnnungen.

Zwei ineinandergehende möblierteZimmer
sind an einen Herrn jetzt oder später
zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. ds. Bl.

Kosthaus gesucht für ein 7
Monate altes, ges.

Mädchen, womöglich in der Nähe von
Calw. Von wem, sagt die Red, ds. Bl.

LLLLLLL^ LLL'

keKestsäeuisciisH^ LsgmriäeNM. KLectksüerei

Zu haben bei.
Emil Georg«
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. F. Grüuenmai jr.
Louis Scharps >
ApothekerC. Mohl I Liebenzell

Calw

vr<
0eili6i ' ' 8

Vsnlük - .

Pudding Pulver

risvdivll
lmä troeLsos SoLuppsvLIsoktv sLroptl
Ldrsw », ULutLUssoLIäxv,OÜ6H6 k'ÜSSS

^ÄvAvtMäsv, ösioxssodvürs , ^ äsrbsiQv, dös«
H»^sr , »Ils ^ luläsv smb okt sstrr dsrtnkoLix;
ppsrbisiisrvsrgsbliLli liottts

krsl vor» tzjkt unä 8Lurs. Voss LlüiL 1.—.
OAvLsodrsibsn xsksu tL§1iolt sin.

Xur vvtll m OrixiQLlpLokullg vsiss - grün - rotQ. 8ok.v.dtzr( L Oo..

VLvks , Xspktalill js 15, ^Valrat 20, 8soro ^-
tvtt, Vsllvt . Lsrx ., LLmxksrvklsstvr, ksrudrO« »

8, Lüxvlb 35, OKiĴsLrobm 0,6.

Jac . Friedr . GruiS,

SeiMSZahrenbewähtt
bet roten , tränenden Anne » ,
schwiirincn , noch dem Schla¬
fen meist znfnniinenlieklebten
Aunenltdern , chronische»
feuchten Augenentzündungen,
schwachen oder angestrengten

Jlngcn (Flimmern) rc.
Lchudmarke gefl. beach¬
ten! Man verlange auS-

»̂drücklichdas

in gelber Verpackung.
Zu haben in den metste » Apo¬
theken ä 88 Psg . bieFlaschemitGe»
brauchsanweisg. Wo zufällig nicht er¬
hältlich, wende man sichweg.Aufgabe d.
nächsigelegcnen Verkaufsstelle direkt an
^ae.kneäi'.tiruî.Ueilbi'oimâ.
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«v
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<V<L>
<L> -t-S
-»-> -ö

4-

Ä '§

cv

Einige

Schlafgänger
finden Unterkunft bei

HM -r z. Schiff.
Ein guterhaltener

Milchkühlapparat
neuen Systems ist zu verkaufen; wo,
sagt die Red. ds. Bl.

krülMtM
blendend schönen Teint, weiße, sammet¬
weiche Haut, ein zartes, reines Erficht
und rosiges, jugendfrisches Aussehen
erhält man bei tägl. Gebrauch der echten

Äeikkiyfkrd-FiiikilMlH-Seife
oon Bergmann «d Co., Ragebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St. 504 beiH. Beißer, G. Pfeiffer,
Amalie Feldweg; in Weilderüadt:
Apoth. Mehltretter.

karksttwiokse
8r » kn iltp » ii « s k«
L 80 gZu. 1 50 -rZ für Parkett

n. Oino'sum uMbsrtiolksn,
81 » Irl8p » >Fi « ( svstarke ),

I *ULlL8r » 8vK
tür kitzinsnbödtzii,

ö6 >'N8t6mfu88bol !6niao !r^
8po '1fu88bol!6nla6l(

Kartu. seltne!! trooknsnä,
(gsrneklosss),

äauerkatts klltLtiivhsr,
vorrügl . ^ onsterlöder u. liloker,

kutre - u . IVasvkmilt « !
allei' .4rt einMtzklr

o . LSI ^VÄ.

KMsmamslkhrlmg
in Eisenwarenhandlung gesucht.

Adresse bei Metzgermeister Köhler
zu erfragen.

W

LnrLntisit SS . tuaU
» « . » » » »

xx ÜSZ8 8x,vini>« nitt Mark
H MI TOV

8808
Vt8«w1a>»«888
888

stiKliisügiitz2 M .,
11 I -oss 20 Nk . ? oito und
bist « 25 kksuiÜK smpüslrlt

Nar ^tsti '. L

cvE
ur c-

L --
«L
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ät»

-

-L K
L NL

«

L

Setze einen 3jährigen
Rappwallach.

sowie eine gute

Milchkuh
dem Verkauf aus

Hiller z. Schiff.

W

Oberkollbach.
Unterzeichneter setzt

seine 7jährige
7-7̂ . Bramstute

vertrauter Einspänner, unter jeder
Garantie dem Verkauf ausJoh. Georg Kusterer.

Ick will nur

8 pru 1t ' sKundrkuekon
fressen!

LilllZst— auck Zpratt 's Oe-
flüZel - und Kückenfutter  —
ru ksben bei

li . jlrudir.

Telephon Nr. S, Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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